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In der welligen Grundmoräne ca. 850 m ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich in der westlichen Randzone des Lüttenhäger Forstes
eine mit einem eutrophen Niedermoor ausgefüllte Senke. Sie wurde früher durch einen Graben entwässert, der durch die gesamte Senke 
verlief. Außerdem erfolgte eine extensive Wiesennutzung. Diese liegt aber bereits längere Zeit zurück. 

Heute setzt sich die Vegetationsdecke aus einem Komplex mit Seggen-Rieden, Hundsstraußgras-Rasen und einem Grauweiden-Horst 
zusammen. Die einzelnen Vegetationseinheiten sind nicht sehr typisch ausgebildet. Es gibt vorwiegend Übergangsformen. Hauptsächlich 
dominiert die Sumpf-Segge. Daneben treten aber auch die Flatter-Binse und die Rasenschmiele sowie das Rohrglanzgras mit hohen 
Dominanzen auf. In den Randzonen kommen verstärkt auch Scirpus sylvaticus, Carex vesicaria und zum Teil auch Carex lasiocarpa 
verstärkt auf. Es wurde aber auf die Ausscheidung getrennter Vegetationseinheiten verzichtet, da sie sich mit Ausnahme der 
unterschiedlichen Dominanzen einzelner Arten kaum unterscheiden.

Der Hundsstraußgras-Rasen tritt besonders in den Lücken des Riedes in Erscheinung. Der Grauweiden-Horst hat sich im Zentrum der Senke 
entwickelt. 
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Agrostis canina Carex acutiformis Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis canescens Cardamine pratensis
Carex lasiocarpa Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Holcus lanatus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus repens Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria palustris

Stellaria graminea


